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Amts: 


Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 31. 


Marienwerder, den 31. 


Juli 


1867. 


Inhalt der Geſetz⸗ Sammlung. 
Das 62 fte, 63ſte und 64ſte Stück der Geſetz⸗ 

Sammlung pro 1867 enthält unter: 

Nro. 6704. die Verordnung, betr. das Strafrecht und 
das Strafverfahren in den durch das Geſetz vom 20. 
Septbr. 1866 und die beiden Geſetze vom 24. Dezbr. 
1866 mit der Monarchie vereinizten Landestheilen, 
mit Ausnahme des vormaligen Oberamtsbezirks Mei- 
ſenhelm u. der Enklave Kaulsdorf, v. 25. Juni 1867; 


"to. 6705. die Verordnung, betreffend die Erhebung 
der Stempelſteuer von Spielkarten in den durch 
die Geſetze vom 20. September und 24. Dezember 


1866 mit der Monarchie vereinigten Landestheilen, 
vom 4. Juli 1867; 


Nro. 6706. die Verordnung, betreffend die Erhebung 


der Wechſelſtempelſteuer iu den durch die Geſetze 
dom 20. September und 24. Dezember 1866 mit 

ber Monarchie vereinigten Landestheilen, rom 4. 

Juli 1867; 

Nro. 6707. die Verordnung, betreffend die Erhebung 
der Zeltungsſtempelſteuer in den durch dle Geſetze 
vom 20. September und 24. Dezember 1866 mit 
der Monarchie vereinigten Landestheilen, vom 4. 
Juli 1867; 

Nro. 6708. die Verorduung, betreffend die Entrichtung 
der Stempelſteuer von Kalendern in den durch die 
Geſetze vom 20. September und 24. Dezember 1866 

— der Monarchie vereinigten Landestheilen, vom 

a gutt 1867; 
6709. den Allerhöchſten Erlaß vom 31. Mai 1867, 
betreffend die Ausgabe von verzinslichen Schatz⸗ 

Ars tpeifungen im Betrage von 5 Millionen Thalern; 


67 10. i i 
betreſſe den Allerhöchſten Erlaß vom 24. Juni 1867, 


in den 
Neo, 671l. 
erworben 


Curopälſchen Häfen; 


en Laudesthellen vorhandenen, zum Staats⸗ 


Juli ar gehörigen Aktivkapitalienfonds, vom 5. 
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Nro. 6712. die 
der enflege 
jtandes, "Beticptebatfeit und des eximirten Gerichts» 


eriogthümer 
56718. ö 
4 dle 
in dem dornalt 
sgege 


ordnung über die Gerichtsverfaſſung 
en Kurfürſtenthum Heſſen und den 


ud die Ermäßigung der Konſulaksgebühren 


die Verordnung, betreffend die in den nen 


Verordnung über die Trennung der 
von der Verwaltung, die Aufhebung 


wie über die Gerichtsverfaſſung in den 
u Schleswig und Holſtein, vom 26. 


vermals Königlich Bayeriſchen Gebietstheilen mit 

Ausſchluß der Enklave Kaulsdorf, v. 26. Juni 1867; 

Nro. 6714. die Verordnung über die Gerichtsverfaſ⸗ 
ſung in dem vormaligen Herzogthum Naſſau und 
den vormals Großherzoglich Heſſiſchen Gebietsthei⸗ 
len mit Ausſchluß des Oberamtsbezirks Meiſenheim, 
vom 26. Juni 1867; 

Nro. 6715. die Verordnung, betreffend die Errichtung 
eines oberſten Gerichtshofes für die durch das Geſetz 
vom 20. Seplember 1866 und die beiden Geſetze 
vom 24. Dezember 1866 der Preußiſchen Monarchie 
einverleibten Landesthelle, mit Ausnahme des Ge⸗ 
bletes der vormaligen freien Stadt Frankfurt, des 
vormaligen Oberamtsbezirks Meiſenheim und der 
Enklave Kaulsdorf, vom 27. Juni 1867; 

Nro. 6716. die Verordnung, betreffend die Einführung 
der in Preußen durch Geſetz vom 27. Mai 1863 
eingeführten Ergänzungen und Erläuterungen der 

Allgemeinen Deutſchen Wechſelordnung in das vor⸗ 

malige Herzogthum Naſſau, vom 5. Juli 1867; 

Nro. 6717. den Allerhöchſten Erlaß vom 24. Juni 1867, 
betreffend die Stempelabzaben und gerichtlichen 
Taxen in den an die Krone Preußen abgetretenen, 
vormals Königlich Baheriſchen Gebietsthellen, außer 
der Enelave Kaulsdorf; 

Nro. 6718. den Allerhöchſten Erlaß vom 24. Juni 1867, 

betreffend die Aufhebung des Konſenſes der Berg⸗ 
Behörden zu den Heirathen der Berg-, Poch⸗, 

HBeütten⸗ und Salinenarbeiter in den nen erworbenen 

Liandestheilen; 

Nro. 6719. die Bekanntmachung, betreffend die Aller⸗ 

höchſte Genehmigung des revidirten Statuts der 

diaurch den Allerhöchſten Erlaß vom 13. Juni 1853 
unter der Firma: „Landesprodukten⸗Fabrik zu Lo⸗ 
burg“, mit dem Sitze zu Magdeburg, genehmigten 
Aktiengeſellſchaft, vom 2. Juli 1867; 

Nro. 6720 die Bekanntmachung, betreffend die Aller⸗ 
höchſte Genehmigung der unter der Firma: „Schie⸗ 
ferbau⸗Aktiengeſellſchaft „Nuttlar“, mit dem Sitze 
zu Nuttlar, im Regierungsbezirk Arnsberg errich⸗ 
teten Aktiengeſellſchaft, vom 4. Juli 1867. 

Verordnungen und Bekanntmachungen der 

Central: Behörden. 

1) Behufs Erledigung des in der allgemeinen 

Verfügung vom 6. v. Mts. gemachten Vorbehalts be⸗ 

ſtimme ich kraft der mir durch die Allerhöchſte Verorb- 

nung vom 13. Mai d. J. — G. S. S. 667 — er⸗ 


ben in Marienwerder den 1. Anguſt 1867. 


7 


tprilten Ermächtigung für den Umfang der Preußtiſchen 
Monarchie unter Aufhebung der entgegenſtehenden Vo⸗ 
ſchriften, 
daß die allgemeine Verfügung über die Befugniſſ⸗ 
der inländiſchen Aerzte, Wundärzt⸗, Geburtshelfer 
und Thierärzte zur Aualisung ihrer Praxis vom 
6. v. Wits mit dem 1 September d. J auch für 
das ehemalige Herzogrhum Naſſau und für die 
dieſem Landestheil angehörigen A rzee, Wundärzte, 
Geburtshelfer und Thierärzte in Kraft tritt. 
Berlin, den 18 Juli 1567. 
Der Minifter ver geiſtl chen, Unterrichts⸗ u. Medizinal⸗ 
Angelegenheiten. 
v Mühler, 
2) Bekanntmachung, 
belreffend die Steuerv rzültung bei der Ausfuhr von 
inländiſchem Branntwein. 


Ueber die Vergütung der Steuer für ausgeführ⸗ 


ten inländiſchen Branntwein werden unter gleichzeitiger 
Aufhebung der Bekanntmachungen von 18. Oktober 
1838 und 12 Dezember 184! folgende vom 15 Jul! 
d. J. ab in Kraft tretende Beſtim aungen getroffen und 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

1. Bei der Ausfuhr des im Inlande erzeug⸗ 
ten Branntweins nach Ländern und Landestheilen, welche 
nicht zum Zollverein g hören, oder bis zum 1 Jule 
186% nach demjenigen Tae le des Preußiſchen N nie- 
ru: ga⸗Bezirks Kaſſel, welcher aus dem eh maligen Kar⸗ 
fürſtentbum Helfen (mit Aueſchiuß der Graffchaft 
Schaumburg und des Kreiſes Schmallalden) beſt ht, 
ferner nach Bayern, Württemberg, Baden, dem Groß⸗ 
her ogihum Heſſen und den Hohen zoll ru den Landen 
wird, ſoſern der Branntwein eine Alkoholſtärte von 
35 Prozent nach Tralles oder darüber bal und die auf 
einmal aus eführte Menge mind eſtens einen Eimer 460 
Preußiſche Quart) beträgt, eine Steuerverzütung von 
Eilf Piennigen für jedes Quart Branntwein zu Funfzig 
Pro eit Altobol nach Tralles, oder, was daſſelbe iſt, 
von Einem Silbergroſchen und Zehn Pfennigen für 
jedes Einhundert der in dem Branntwein Überhaupt 
enthaltenen, durch Multiplikation der O artzahl mit 
dem Stärkegrad ermitteiten Alfohol-Prosente gewäbrt. 

Bei Berechnung der Ver ütung nach dem zuletzt 


erwähnten Satze für den auf eine Anmeldung (8. 3) 


ausgeführten Branntwein bleiben jedoch die Alkohol⸗ 
Prozente, welche nicht volle 100 betragen, außer An⸗ 
jag, ſo daß beiſpielsweiſe die Verpütung nicht für 
243,477, jendern nur für 243,400 Prozent Alkohol 
geleiſtet wied. \ 

$ 2. Ein regelmäßige Nachweis des Urſorungs 
des zur Ausfuhr ang meldeten Branntweins wird nicht 
verlangt, die Forderung dieſes Nachweiſſs aber in ein⸗ 
zelnen Fällen vorbehalten, auch hat Jeder, der in⸗ 
ländiſchen Brann wein unter Erfüllung der nachſtehend 
vorgeſchriebenen Bedingungen ausführt, anf die im 8 
1. beſtimmte Steuervergütung Auſpruch. 

Die Vergütung wird aber nur gewährt, nachdem 
die Reviſion des Branntweins bei einem dazu befugten 


Amte bewirkt, auch die wirklich erfolgte Ausfuhr, be⸗ 
ziehungsweiſe der Eingang in die im §. 1. namentlich 
genannten Zellvere nsſtaaten nachgewieſen worden iſt. 

In dieſer Hinſicht wird bemerkt, daß zur Revi⸗ 
ſion des ausgehenden Branntweins, ſowie zur Erthel⸗ 
lung der Ausgangsbeſcheinigungen alle Haupt- Zell» und 
Haupt⸗Steue ämter befugt find, welche in den in 
Branmpweinſteuergemeinichaft ſtehenden Staaten, alſo 
in Preußen (mt Ausſchluß der Herzogtbümer Schleswig 
und Helſtein, ſowie dis im 8. 1. bezeichneten Theils 
des Regierungs Bezirks Kaffe) Sachſen, Oldenburg, 
Braunſch wein und dem Thürlngiſchen Zou⸗ u. Handels⸗ 
V rein, an ver Grenze gegen das Verein ausland oder 
an der Binnengrenze gegen andere Zollvereinsländer 
liegen, oder welche, im Innern der in Brauntwein⸗ 
ſteuergemeinſchaft befindlichen Staaten gelegen, zur 
Bernahme ven Ausgangsabfertigungen b im Schiffs⸗ 
und Eiſenb hnverkehr ermäch igt ſind. Wer⸗en andere 
Steuerſtellen in den eben genannten Staaten zur Er⸗ 
theuung der übferfigungen, veziehungsweiſe der Aus⸗ 
ganasbeſcheinnaungen gewählt, fo. müſſen di ſelden die⸗ 
ſerhalb ausnahmsweiſe mit allgemeiner Ermächt gunz 
verſehen fen. Bei den Verſendungen des inlänz iſchen 
Branntweins nach den Zellver insſtaaten, welche mit 
Preußen wegen der Branntweinftener nicht in Gemein⸗ 
ſchaft fteh.n, müſſen außerdem die für den Verkehr 
mit ü ergangsabgavenaflchtigen Gezgenſtänden eröffne⸗ 
ten Straßen innegehalten werden. 


8 Soll B auntwein mit dem Anſpruch auf 
Steue verzütung ausg führt werden, ſo hat der In⸗ 
haber deſſeiben ſol des dem St u ramt ſeines Wohn⸗ 
orts oder des Bezirls, in welchem er wohnt, mittelſt 
einer nach dem beili genden Muſter in doppelter Aus⸗ 
‚Fertigung zu Übergebenden ſchriftlichen Anmeldung ans 
zuzei en, in welcher die Anzahl, Zeichen und Nummern 
der Gebende, ferner die Zabl der an deuſelben etwa 
vorhandenen Rollbänder. ſowie die etwa eingebraunten 
Taran ichte der Faſſer und die Menu e und wahre 
Stärke des in jedem re ſelben befindlich n Branntweins 
angegeben, auch das Abfertigungs-, beziehungsweiſe 
Ausgangsamt und der Beſtimmungsort des Brannt⸗ 
weins genannt ſein müſſen. — Erfolgt die Verſendung 
aus Provin en des Preußi chen Stauls, in denen zur 
Zeit ein anderes Maß als das Preußiſche Quart An⸗ 
wendung findet, ſo hat der Verf nder die Menge des 
Branmweins zunächſt in dem ortsüslichen, näher zu 
bezeichnenden Gemäß, dann aber auch bei jedem Ge⸗ 
binde auf Preußiſche Quarte reduzirt anzumelden. 
| Fudet das Steueramt kein beſenderes Bedenken, 
auch gegen die Wahl des Abfertigungs⸗ und des Aus⸗ 
gan samtes nichts zu erinner , und hat daſſelbe die 
weitere 9bfertigung nicht ſelbſt zu erth ilen, ſo giebt 
es ein Exemplar der Anmeldung, mit dem Buchungs⸗ 
vermerk verſehen, dem Anmelder zurück. 

4. Die zurüdgegebene Anmeldung (S. 3.) 
muß den Transport des Branntweins begleiten. Sollte 
es während des Transports nöthig werden, die Rich⸗ 
tung deſſelben zu ändern, ſo hat der Waarenfübrer 
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hiervon dem nächſten Steueramte Anzeige zu machen. bei einem anderen Amte, als dem Ausgangs⸗ 
Von dem Letzteren wird alsdann das neu gewählte und amte bewirkt werden fell, fo werden bei erſterem 
für befugt befundene Abfertigungs-, deziehungsweiſe Amte, nach erfolgter und beſcheinigter Reviſten, die 
Ausgangsamt auf der Ausfuhr⸗ Anmeldung vermerkt, Gebinde, ſofern es wegen eines zu ertheilenden Uever⸗ 


zugleich aber auch die Steuerſtelle, bei welcher die erſte gangsſcheins etwa beſonders erforderlich iſt, einzeln 
Anmeldung der Verſendung geſchehen, von der verän- unter Siegelverſchluß genommen, demnächſt aber unter 


verten Richtung des Transports benachrichtigt. 


ununterbrochener Aufſicht in verſchlußfähige Eifenbahn⸗ 


4 ei dem gewählten Abfertigungsamte wird die wagen oder Schiffe verladen und dieſe letzteren Trans⸗ 
umeldung abgegeben und der Branntwein zur Reviſion perkmittel nach angelegtem Raumverſchluſſe ohne jede 


geſtellt. 


Dieſe Reviſion beſteht in der Ermittelung der Umladung binnen einer von dem Abferkigungsamte zu 


euge und wahren Alkoholſtärke des in jedem Gebinde beſtimmenden angemeſſenen Friſt mit der beſcheinigten 
euthaltenen Branntweins nach Maßgabe der dieſerhalb Anmeldung dem gewählten Ausgangsamte zugeführt. 
deſonders ertheilten Vorſchriften, außerdem aber wird Letzteres Amt kaun, ſoweit nicht nach feinem Erweſſen 


in den dart angethanen Fällen die Anlegung eines ge⸗ 
eigneten Verſchluſſes vorzenommen. 

Wenn neben der Ausfuhr⸗Anmeldung ein Ueber- 
gangsſchein ausgefertigt werden muß, fo iſt in jeder 
dieſer Bezettelungen auf die andere Bezug zu nehmen. 

. 5. Soll die Reviſion lediglich beim 
Ausgangsamte erfolgen, ſo hat dies Amt nach be⸗ 
wirkter Abferttgung und Beſcheinigung derſeiben in der 
Anmeldung, auf dieſer letzteren auch die wirklich ge⸗ 
ſchehene Ausfuhr über die Grenze auf Grund der eige⸗ 
nen Wahrnehmung oder auf Grund der Angaben der 

egleitungsbeamten zu beſcheinigen. 

Iſt die Ausfuhr nach Ländern, die nicht zum 
Zolloerein gehören, erfolgt, oder geht der Brapntwein 
unmittelbar über die Grenze gegen den Bayeriſchen 

einkreis aus, um in dem letzteren zu verbleiben, ſo 
genügt zur Erlangung der Stenervergütung die Aus⸗ 
fubrbeſcheinigung des Grenzamtes. Dieſes hat in einem 
ſolchen Falle die beſcheinigte Anmeldung dem Haupt⸗ 
3 zuzuſenden, in deſſen Bezirk der Verſender wohnt, 
3 dem Warrenführer über die Abgabe der Anmel- 
fig 3 und bie Geſtellung des Branntweins zur Revi⸗ 

‚en eine Beſcheinizung in ertheilen. 
— In allen anderen Fällen bedarf es aber zur Er⸗ 
ni gung der Stenervergiiumg einer Eingangs⸗Beſchei⸗ 
gung (5 2. , welche ben Uebergang über die Grenze 
gegen den Bayeriſchen Rheinkreis, ſofern der Be ſtim⸗ 
mungsort nicht in dem letzteren gelegen iſt, von der 
Steuerſtelle des Beſtimmungsortes, im Uebrigen aber 
der Wahl des Waarenführers entweder ven der 


eine weitere Reviſion erforderlich iſt, ſich auf Rekogni⸗ 
tion und Abnahme des Naumverſchluſſes, wenn dieſer 
bei mangelndem Kolloverſchluß nicht wegen des ertheil⸗ 
ten Ueberganzsſcheins belaſſen werden muß, beziehungs⸗ 
weiſe auf die Vergleichung der Anzahl und Zeichen 
der Gebinde beſchränken. Die demuachſt erfolgte Aus⸗ 
fuhr hat das Ausgangsamt auf der Anmeldung zu be⸗ 
ſcheinigen. 

Wegen der Beſchaffung der Eingangsbeſcheinigung, 
der Rückſendung der beſcheinigten Anmeldungen an das 
betreffende Hauptamt kommen die im 8. 5. enthaltenen 
Beſtimmungen zur Anwendung. 

§ 7. Von dem Hauptamte, in deſſen Bezirk 
der Derfenber wohnt, wird die Steuervergütung gleich 
nach dem Schluſſe jeden Monats mittelſt einer der 
Provinzial⸗Steuer⸗Behörde einzureichenden und ſämmt⸗ 
liche im Laufe des Monats eingegangene Ausfuhrbeſchei⸗ 
nigungen umfaſſenden Nachweiſung liquid'rt. 

Nach erfolgter Prüfung und Feſtſt llung der Haut: 
dirten Beträge wird von der Prodinzial⸗Steuerb⸗hörde 
auf Grund einer jeden richtig befundenen Aus fuhrt eſchei⸗ 
nigung ein Anerkenntniß darüver ertheilt, auf weichen 
Betrag die Steuervergütung für den ausgeführten 
Branntwein ſich belaufe, und daß dieſe Summe jeder 
Inhaber des Anerkenntniſſes in der im 9. 8. bezeich⸗ 
nelen Weiſe erheben könne. 

§. 8. Die Anerfenntuiffe werden bei den dieſ⸗ 
ſeitigen Steuerſtellen, inſoweit letztere im Gebiet der 
Branntweinſteuergemeinſchaft gelegen find, auf zu ent⸗ 
richt ende Maiſchſt uer zu dem Betrage, auf welchen fie 


Steuerſtelle des Beitim nungsortes oder von rer gegen⸗ lauten, in Zahlung genemmen, auch unter den nach⸗ 
überliegenden Grenzasfertigungsſtelle zu ertheilen ſt. ſtehend angegebenen Bedengun en durch baare Zahlung 


ieſe Eingangabeſ 


den Wee heit des Verſchluſſes Auskunft geben und mit 
ieuſtſtempel und der Unterſchrift der Behörde 
* d ſein. Um eine ſolche Beſchemizung auswirken 
5 UN, eme fängt der Waarenführe naß erfolgter 
Ausgangsarf rtigung vie Anmeldunz z rück, welche er 
demnächſt, mit de Eingangsbeſcheinin ng oe fehen, dem 
Hauplamte, in deſſen Bezick der Verſender wohnt, bei 
Veruft des Anſpruchs auf die Steuervergütanz ſpäte⸗ 
ſtens binnen 3 Monaten, vom Tage der im §. 3. er: 
wähnten Arzei e an gerechnet, zuzuftellen hat 

8. 6. Wenn die Reviſien des Beanntweins 


n hemigung muß über die Anzahlſder in denſelden anerkannten Steuerve gütung realifirt. 
Gebinde mit Branntwein, bez iehungsweiſe über die Der Inhaber eines ſoichen Anerkonntniſſes kann demnach 


a. wenn er ſelbſt Brennerei⸗JInhaber iſt, das Aner⸗ 

kenntniß entweder zur Tilauag eines gleich hohen 

Beitrages kredttirter Maiſchſteuer benutzen, oder 

wenn er keinen Stenet⸗Kreeit genietzt, aaf zu eut⸗ 

richtende Maiſchſteuer in Zahlung geben, 

wenn er nicht ſelbſt die Brennerei betreikt, daſ⸗ 

ſelbe zu den unter a. ang gehenen Zwecken einem 

Brennerei-Inhaber übergeben, endlich 

wenn er ron dem Anerkenntniß in der unter a. 
und b. angegebenen Weiſe als Zahlungsmittel 
keinen Gebrauch macht, den Betrag der anerkann⸗ 


ten Steuervergütung auf Anweiſung der Provinzial- auf Anmeldung, Abfertigung und Erlangung der Ber 
Steuerbehörde, welche das Anerkenntniß ausge- gütung die vorſtehenden Beſtimmungen mit dem allei⸗ 
fertigt hat, vom 1. November an bis zum Jahres⸗ nigen Unterſchiede in Anwendung, daß die Beſchelni⸗ 
ſchluß bei dem Hauptamte baar gezahlt erhalten, gung des Hauptamts in der Packhofsſtadt üter dle 
auf deſſen Antrag das Anerkenntniß erthellt iſt. Ablieferung des Branntweins zur amtlichen Niederlage 
Die baare Zahlung der Steuervergütung wird die Stelle der Ausfuhrbeſcheinigung vertritt. 
aber nur für Branntwein geleiſtet, welcher nach Da ber zu Packhofs⸗Niederlagen abgeführte ins 
dem Anerkenntniß bis Ende September ausgeführt ländiſche Branntwein in Folge der daſür gewährten 
worden iſt, und es muß der Antrag darauf unter Steuervergütung dem unverſteuerten Lagergute hinzu⸗ 
Beifügung der Anerkenntniſſe fo zeitig von dem tritt, ſo kann derſelbe nur gegen Erlegung einer der 
Inhaber an die Provinzial⸗Steuer⸗Behörde ge⸗ Eingangsabgabe für fremden unverſteuerten Branntwein 
richtet werden, daß die Anweiſung der Zahlung gleichkommenden Steuer in den freien Verkehr wieder 
noch vor dem Jahresſchluſſe erfolgen kaun. zurückverſetzt werden, auch darf der Branntwein in der 

Die Anerkenntniſſe werden nur gerade zu dem amtlichen Niederlage nur ſo lange lagern, als dies 

Betrage, auf welchen ſie lauten, in Zahlung angenom⸗ nach dem betreffenden Packhofs⸗Reglement zuläſſig iſt. 

men oder baar realiſirt, und es iſt nicht zuläffig, die §. 10. Eine erwieſene Defrgudation der Fabri⸗ 

Abtragung einer geringeren Summe darauf in Abſchrei⸗ kationsſteuer von Branntwein oder eine heimliche Wie⸗ 

bung zu bringen, auch findet ihre Annahme als Zah⸗ dereinbringung des gegen Vergütung ausgeführten 

lungsmittel oder zur baaren Zahlung überhaupt nur Branntweins zieht außer der geſetzlichen Beſtrafung 

innerhalb Jahresfriſt, vom Tage der Ausfertigung an den Verluſt des ferneren Anſpruchs auf Steuervergü⸗ 

gerechnet, ſtatt. tung bei der Ausfuhr nach ſich, ſowie auch bei jedem 
§. 9. Für inländiſchen Brauntwein, welcherſanderen Mißbrauche dieſer Vergünſtigung deren Ent⸗ 

Behufs ſpäterer Ausfuhr nach dem Zollvereins⸗ ziehung ſtattfindet. 

Aus lande zu einer Packhofs⸗Niederlage abgeführt wird, Berlin, den 3. Juli 1867. 

ſoll die Steuervergütung (S. 1.) ebenfalls gewährt Der Finanz⸗Miniſter. 

werden. Bei ſolchem Branntwein kommen in Bezug Frh. v. d. Heydt. 


(Muſter zu einer Branntwein⸗Ausfuhr⸗ Anmeldung.) 


Anmeldung 
über Branntwein-Ausfuhr, für welche die Steuervergütung beanſprucht wird, 


Die Anmeldung iſt vorgelegt Die Anmeldung iſt abgegeben in 

18 (Unikat. (Berlin), amm ar J 

en du" nd laut Abfertigungs-Regiſter Nro . . 

und unter Nro. ... des Anmelde⸗ AR an) = 

Regiſters eingetragen. en N). eviſion übernehmen (N, 

(Coepniek), den .. ten „ Uunterſchrift.) N 

Dierzu iſt ein Uebergangsſchein 

Königliches (Unter-) Steuer⸗Amt. Nro.. . auf das . . . . Amt. 
(Stempel.) (unterſchrift.) We eg ertheilt. 


(Die unterzeichneten) (Kaufleute Gebrüder N.) meld(en) hiermit dem Königlichen (Unter. Steuer-) 
Amte in (Coepnick), im Bezirke des Königlichen Haupt⸗ (Steuer-) Amtes in (Potsdam), daß (sie) beab⸗ 
ſichtigeln), den umfeitig näher deklarirten inländiſchen Branntwein innerhalb der nächſten (drei Tage) dem 
Königlichen (Haupt-Steuer-) Amte (für ausl. Geg. in Berlin) zur Abfertigung zu geſtellen, demnächſt (mittelst 
der Eisenbahn) über das Königliche (Neben-Zoll-) Amt in (Wendisch-Warnew) nach (Mecklenburg) aus⸗ 
zuführen und trag(en) darauf an, ihlnen) nach erfolgter Ausfuhr und auf Grund der diesfälligen Beſchei⸗ 
nigungen die angeordnete Steuervergütung zu gewähren. 


Coepniek, den ten 
(Unterſchrift der Verſender.) 


— EEE 
Angabe des Verſenders. 


Des in jedem Gebinde befindlichen 


Der einzelnen Gebinde Beaintweins 


erer ͤ ere — ee 


Lau⸗ Bezeichnung. Zahl 350 Menge wahrer 
Fade ' ben geben me- 5 ebenen 
No. Marke Nummer ie Tara 1 . e ER 
7 5 „ 5 zenten 
bänder. lich in: e nach Tralles. 
. ar. 9. “ _,3 Ab ka Zus 
A 2 L EI 


Zuſammen 
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inn 


Befund 


Brutto 
gewicht der 
die Gebinde 


Brukto⸗ Für 
gewicht der 
einzelnen 


pe} 


Gebinde, in⸗ Noll⸗ ohne Roll⸗ brannte 


ſoweit dieſe bänder 


mit Nolte | bän⸗ (event. nach 
8 0 Abnahme der 
. der | Rollbänder 
welche nicht f oder nach Ab- 
abgenom⸗ ke zug des in 
men worden,] in Mae 8. 
verſehen angegebenen 
W Abzug e 
Pf. 
r 0 
—r—T————— — ——— — — — — — ..... 


Des B dtweilte Bemerkungen, 


Netto — namentlich über Kolli⸗ 
Einge⸗ | gewicht 125 Verſchluß, über Ab⸗ 
ſchein⸗ n wahre nahme der Rollbän⸗ 
nach [ bare peratur] Alko⸗] Menge der, über Anwendung 
Tara Abrech⸗ Alko⸗ mache fat des Läugen⸗ und 
; hol⸗ h tärke in [Höhenmeſſers, ferner 
A N derſſtärke inf Re | in wegen Nichtberück⸗ 
Ge⸗ einge- Pro⸗ 15 Prozen⸗] Preuß. ſichtigung der ange: 
bindes. Ben ten meldeten Tara, ſowie 
n ine nach Onarten.] wegen Mehrbefund 
Tara. FAR 9 Tralles gegen die deklarirten 
N | Mengen. 
Er. Pf. Er, 

10. | 15 8 n. 18. 4° 


ö 


(Ouarimenge in Buchſta⸗ 
ben zu wiederholen.) 


ö 
| 
Zuſammen 


| = 
| i 
| | | 
| | . 


Die Richtigkeit e Ermittelungen an 


r 
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Die Reviſions⸗ Beamten. 
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rast Ausgangs ⸗Beſcheinigungen. 


Die Ausbegleitung über die Grenze beſcheinigen 
‚ N.; dem Aus, „ana 
(Unterſchriften.) 


Daß dlie) vorſeitig bezeichnete(n) (vier) Gebinde Branntwein, welche unter Nro. (23) des Ausgangs⸗ 


Regiſters nachg⸗wieſen werden), über die Grenze ausgeführt worden (sind), wird hiermit beſcheinigt. 
Naben ten „eilt er + 
ink, 
( Stempel.) (Uunterſchriften.) 
Oder: 
Ver Vorſeitig bezeichnete .. . .. Gebinde Branntwein (sind) heut .... mittag ... Uhr unter Kollo⸗ 
des Hluß von hier abgelaſſen und binnen .. Tagen dm Ante zu g ene Behufs Kontrolirung 
Ausgangs zu geſtellen. 
N., den „ ten. ane 
PEN. ani 
(Stempel.) (Unterſchriften.) 
Die Ausbegleitung über die Grenze beſcheinigen 
Neiden, ten ns um 3 


(Unterſchriften.) 


Daß dlie) vorſeitig bezeichneteln) .. . Gebinde, welche unter Nro. .. des Ausgangs⸗Regiſters nach: 
gewieſen werden (nach Abnahme) (unter Belassung) des unverletzt befündenen Verſchluſſes über die Grenze 
ausgegangen ſind, wird hiermit beſcheinigt. 

e 
* 32 6 „ 4 + se „ * Amt. 
(Stempel.) (Unterſchriften.) 
Oder: 


„Vorſeltig bezeichnele ... Gebinde Branntwein find in den Güterwagen Nro .. der 
Eiſenbahn verladen, welcher heut ... mittag ... Uhr, mit .. . Schlöſſern (Serie . .. .) verſchloſſen der 
eee zur Vorführung binnen ...... bei dem ..... Amte zu übergeben 

orden iſt. 


Nee e. 
— e 2 „ „„ 4% „ „„ „ Amt. 
ine (Stempel.) (Unterſchriften.) 
Der bezeichnete Güterwagen iſt am. ten „mittags ... Uhr, hier eingetroffen 


Ne nach Abnahme des unverletzten Verſchluſſes ſofort über die Grenze ausgegangen. Die Ausfuhr vorge⸗ 
dachten N iſt demnach erfolgt und im Ausgangs⸗Regiſter Nro. .. . augeſchrieben. 
e e e eee 
£ 4 t. 
(̃ Stempel.) (Unterſchriſten.) 


beiſpielsweiſe angegebenen Ausfuhr-Beſcheinigungen können den betreffenden Verkehrsverhältniſſen entſprechen 
10 geändert werden.) 


due 


Eingaugs⸗Beſcheinigung für Sendungen nach den betreffenden 
Vereinsländern. 
Soroeglönle, ... Gebinde Branntwein find (mit unverletztem Verſchluß) hier eingegangen. 
den.. ten „ 
r 


= (Stempel.) (Unterſchriften.) 
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e und Bekanntmachungen der aus Landeck 3¼ Uhr Nachmitt., in Jaſtrow 5½ 
Provinzial: Behörden. Uhr Nachmittags; 

3) Die Kaffe der Zwangsanſtalten in Grau- aus Jaſtrow 11½ Uhr Vormittags, aus Landeck 1 Uhr 
denz iſt um die Summe ven 15,804 Rihlr. beſtohlen Nachmittags, aus Peterswalde 2½ Uhr Nachmit⸗ 
worden Auf die Entdeckung des Diebes und die Her⸗ tags, aus Barkenfelde 3 ½ Uhr Nachmittags, aus 
beiſchaffung des geſtohlenen Geldes wird eine Beloh. Schlechau 5 Uhr Nachmittags, in Konitz 6½ Wir 
nung von 200 Rthlr. (Zweihundert Thalern) aus: Nachmittags. 
geſetzt Marienwerder, den 20. Juli 1867. 

Hierdurch modificirt ſich unſere Amtsblatts⸗ Der Ober» Boft - Director. 
Bekanntmachung vom 18. d. M. gez. Winter. 

Marienwerder, den 30. Juli 1867. 8) Vom 1. Auguſt d J ab erhält die Per⸗ 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 1 ae Barkenfelde und Pr. Friedland 

4) Mit Genehmigung des Königl. Ober⸗Prä⸗ folgenren Gang: a 
ſidenten der Provinz iſt das Etabliſſement are aus Barfenfelte 3% Uhr Nachmitt , in Pr. Friedland 
mit dem Gemeindeverbande des Dorfes Greß Lunau, 4 Uor dance ä k 
Kreiſes Culm, vereinigt worden. aus Pr. web 1 yr Mittags, in Barkenfelde 

Marienwerder, den 19. Juli 1867. . Kl om aut 20. Juli 1 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. N Königlich Ober- Po ft. Dir ER 
a 5) Der evangeliſchen Kirche au Zippnow, Krei⸗ 9 Bin 1. Auguſt d. J. ab 8175 verſuchs⸗ 
he Crone, find nachfolgende Geſchenke gemacht weiſe eine Perſonenpoſt zwiſchen Riefenburg 1 5 
a, von den Erben des zu Zippnom verftorbenen Guts. een Nest bun, 9 7 5 
beſitzers Schröder eine neue ſchwarze Tuchdecke in Roſenber 9 Uhr früh; 7 
als Behang für die Bahre bei Leichenbegängniſſen, aus Roſenber 4 ur Nachmitta 8 
b. von dem Frauenverein zu Zippnow, in Verbindung 8 5 


mit vielen Geſchenkgebern aus dieſer Gemeinde, War  ;E 0 15 Ren 


zwei große Kronleuchter aus Meſſingbronce zum Königliche Ober + Bolt» Di . 
an der Kirche bei Früh- und Abendgottes⸗ 10) Nachbem die Aöſchneung g- Gude den 
dienſten. 


Oſtpreußiſchen Landſchaft neu rerigirt und durch Mint- 
ſterial⸗Reſeript vom 13. März d. J. beſtätigt find, 
haben wir den Druck und Verlag derſelben der Ros⸗ 
bach'ſchen Buchdruckerei hier, Brodbänkenſtraße Nr. 1. 
übertragen, woſelbſt das Exemplar für 1 Rihlr. 10 for. 
käuflich zu haben iſt. 

Königeberg, den 26. Juli 1867. 


Indem wir dieſe Gaben zur öffentlichen Kenntniß brin⸗ 

gen, bezeigen wir dem dadurch an den Tag gelegten 

kirchlichen Gemeinſiun unſere Anerkennung. 
Marienwerder, den 23. Juli 1867. 

Königl. Regierung. Abth. für Kirchen- u. Schulweſen. 
6) Das nach der diesſeitigen Bekanntmachung 

vom 15. Februar d. J. dem Gränz⸗Aufſeher Witt zu Oſtpreußiſche General⸗Landſchafts⸗ Direction. 

Jaſtrzembie verloren gegangene and in Folge deſſen für Innitz. 

ungültig erklärte Dienſt⸗Siegel, mit dem heraldiſchen Perſonal⸗ Chronik 


Adler, der Umſchrift: „Königl. Pr. Steuer- Controle“ 
und der Nummer 3,380. iſt wieder aufgefunden wor⸗ 11) Der Gerichts -Aſſeſſor Baher, bisher in 
Tilſit, iſt zum Staatsanwalts⸗Gehülfen bei dem König ⸗ 


den und tritt daher wieder in Kraft. 
Danzig, den 23. Juli 1867. lichen Kreisgerichte zu Strasburz vom 1. September 
d. J. ab ernannt worden. 


Der Provinzial, Steuer⸗Direltor. 
Erledigte Schulſtellen. 


Hellwig. 
7) Vom 1. Auguſt d. J. ab wird unter gleich⸗ . 
zeitiger Aufhebung der Berfonen« Beft zwiſchen Konitz 12) Die Schulſtelle zu Freiwalde (Kreiſes Ro⸗ 
und Schlochau verſochsweiſe eine tägliche vierſitzige ſenberg) privaten Patronats wird zum 1. Januar 1868 
mit Beichaiſen⸗Geſtellung verbundene Perſonen⸗Poſtſ erledigt. b 
zwiſchen Konitz und Jaſtrow mit felgendem Gange Die Schullehrerſtelle zu Weißenberg ift erledigt. 
eingerichtet: Lehrer katholiſcher Confeſſion, welche ſich um dieſelde 
aus Konitz 10%½ Uhr Vormittags, aus Schlochau 12 bewerben wollen, haben ſich unter Eilnſendung ihrer 
Uhr Vormittogs, aus Barkenfelde 1½ Uhr Rache Zeugniſſe bei dem Königl. Kreis- Schulinſpector Herrn 
mittags, aus Peterswalde 2¾ Uhr Nachmittags, Dekan und Ehrendomherin Krecki zu Altmark zu melden. 


„ „4 „ „ „% 6 — I „„ 65 


(Hierzu der öffentliche Anzeiger Nro. 31.) 


Needigirt im Bureau der Königlichen Regierung. Druck der Kan ter'ſchen Hofbuchdruckerei. 


